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Volkswagen feiert die Weltpremiere des Golf GTI 
Clubsport beim 24-Stunden-Rennen auf dem 
Nürburgring
− Weltpremiere des stärksten Golf mit Frontantrieb: Volkswagen präsentiert den

neuen Golf GTI Clubsport1 vor großer Fan-Kulisse
− Rennpremiere: Golf GTI Clubsport 24h2 ist beim ADAC 24-Stunden-Rennen auf

dem Nürburgring mit neuem Kraftstoff E20 am Start
− Golf-Historie: Drei schnelle Golf GTI der ersten Generation im Starterfeld des

ADAC 24h-Classic-Rennens

Wolfsburg – Der Countdown für die größte Motorsport-Veranstaltung in 
Deutschland läuft: Am 1. Juni startet das legendäre ADAC 24-Stunden-Rennen 
auf dem Nürburgring, zu dem mehr als 200.000 Zuschauer erwartet werden. 
Diesmal wird die Veranstaltung auch zu einer Bühne für das erfolgreichste 
europäische Auto aller Zeiten: den Golf. Denn Volkswagen feiert am Nürburgring 
den 50. Geburtstag der Ikone. Und dieses Fest kann sich sehen lassen: In einer 
Weltpremiere präsentiert Volkswagen den Besuchern den neuen Golf GTI 
Clubsport1 mit starkem Antrieb und einem Sportfahrwerk der Extraklasse. 
Zweiter Höhepunkt: die Teilnahme des Golf GTI Clubsport 24h beim 24-Stunden-
Rennen. Das GTI-Einzelstück mit 256 kW / 348 PS2 wird von Motorsportstars wie 
Benny Leuchter (D) und Johan Kristoffersson (S) pilotiert. Die Startnummer des 
mit alternativem Kraftstoff betankten Rennwagens: natürlich die #50 – ein 
Geburtstagsgeschenk des Veranstalters zu einem halben Jahrhundert Golf 
Erfolgsgeschichte. Darüber hinaus starten als Hommage an die bislang mehr als 
37 Millionen gebauten Golf drei klassische Golf GTI beim ADAC 24h-Classic-
Rennen. 

Weltpremiere des neuen Golf GTI 
Clubsport. Es ist der Auftakt zu einem 
echten GTI-Wochenende: Am 
Freitagnachmittag (31. Mai, 16:30 Uhr) 
wird Volkswagen den Golf GTI Clubsport, 
den stärksten Golf mit Frontantrieb, vor 
den Augen tausender Besucher enthüllen 
und auf dem „Ring-Boulevard“ ausstellen. 
Den weiterentwickelten Golf GTI 
Clubsport kennzeichnet eine komplett neu 
gestaltete Fronpartie. Sie wurde noch 

kraftvoller und eigenständiger. Neu konzipiert wurden dabei die serienmäßigen LED-
Plus-Scheinwerfer. Erstmals ist zudem das VW-Zeichen in der Frontpartie illuminiert. 
Im Heck sorgt ein großer Dachkantenspoiler für maximalen Abtrieb. Neu konzipiert 
wurden die LED-Rückleuchten. Ebenfalls eine Neuentwicklung sind die 19-Zoll-
Leichtmetallfelgen „Queenstown“3, die mit ihrem markanten Design aus fünf ovalen 
Halbkreisen an die klassische Felge des Typs „Detroit“ erinnern, die für den Golf GTI der 
fünften Generation eingeführt wurde. Der Golf GTI Clubsport wird zudem mit dem 
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neuen 19-Zoll-Schmiederad „Warmenau“3 bestellt werden können: Mit einem Gewicht 
von nur 8 kg je Felge reduzieren die Schmiederäder die ungefederten Massen und 
perfektionieren so die Performance. Koordiniert werden die Funktionen des Golf GTI 
Clubsport über ein neu entwickeltes Multifunktions-Ledersportlenkrad und ein neues 
Infotainmentsystem. Das ist selbsterklärend und sorgt dafür, dass sich der Fahrer noch 
besser auf die Strecke konzentrieren kann. Zusätzlich verfügt das neue GTI-Topmodell 
über den neuen  Sprachassistenten IDA mit Chat GPT-Integration. 
 
Fahrprofil „Special“ ist abgestimmt auf die Nordschleife. Die Leistung und das 
Drehmoment des GTI-Turbomotors werden über eine elektronisch geregelte 
Vorderachsquersperre auf die Straße gebracht. Optional ist die adaptive 
Fahrwerksregelung DCC an Bord. Ein weiteres Highlight des Golf GTI Clubsport ist das 
exklusive Fahrprofil „Special“. Dabei werden fahrdynamisch relevante Systeme auf die 
besondere Streckencharakteristik der Nürburgring-Nordschleife abgestimmt – die 
maximale Performance zum Kompensieren der auf der Nordschleife typischen 
Bodenwellen wird über eine spezielle vertikale Abstimmung der adaptiven 
Fahrwerkregelung DCC und eine modifizierte querdynamische Abstimmung des 
serienmäßigen Fahrdynamikmanagers erreicht. 
 
Motorsport wird zum Testlabor für den Einsatz alternativer Kraftstoffe. Der von Max 
Kruse Racing beim 24-Stunden-Rennen eingesetzte Golf GTI Clubsport 24h zeigt 
eindrucksvoll, welches Potenzial im neuen Golf GTI Clubsport steckt. Denn auf der 
Basis des Serien-GTI wurde auch der Rennwagen entwickelt. Gebaut wurde dieser von 
Volkswagen Motorsport. Der Wagen ging 2021 nach dem Ende der Motorsport-
Aktivitäten zunächst in den Bestand von Volkswagen Classic über. Der Prototyp wurde 
nun von Rennfahrer Benny Leuchter und seinem Team Max Kruse Racing eigens für 
den Einsatz in der „Grünen Hölle“ reaktiviert und weiter perfektioniert. Der Rennwagen 
startet in der Klasse AT3 (SP3T / Klasse für Fahrzeuge mit "alternativen Treibstoffen“ ), 
da der 348 PS starke 2,0-Liter-Turbomotor mit einem neuen Bioethanol-Kraftstoff vom 
Technologiepartner Shell betrieben wird: dem Hightech-Kraftstoff E20. Der extrem 
klopffeste Kraftstoff erlaubt über eine Software-Anpassung einen deutlich 
effizienteren Betrieb des seriennahen GTI-Motors und ermöglicht eine nochmals 
signifikant größere CO2-Reduktion als die bekannten Bioethanol-Kraftstoffe E5 und 
E10. Der im Shell Technology Center in Hamburg entwickelte E20-Kraftstoff reduziert 
die CO2-Emissionen im Well-to-Wheel-Bilanzrahmen um 35 bis 40 Prozent, da er über 
die 20 Prozent Bioethanol-Anteile hinaus weitere 40 Prozent erneuerbare 
Komponenten aus Rest- respektive Abfallstoffen beinhaltet.  
 
Starker Rennwagen, starkes Team. Der 270 km/h schnelle Golf GTI Clubsport 24h 
bietet für einen Kompaktsportler eine erstklassige Performance. Das liegt zum einen 
an seiner technischen Basis. Der 1.170 kg leichte Volkswagen wird durch ein 
Leistungsgewicht von 3,36 kg/PS beflügelt. Maximal 450 Nm Drehmoment schickt der 
Turbomotor gen Vorderachse. Für kräftigen Vortrieb sorgt zudem der effiziente E20-
Kraftstoff, von dem der Golf GTI Clubsport 24h bis zu 100 Liter im Tank hat. Der zweite 
Erfolgsfaktor für das Rennen ist das von Max Kruse Racing zusammengestellte Fahrer-
Team. Benny Leuchter sicherte sich bereits 2017 auf einem Golf GTI TCR den 
Klassensieg beim 24-Stunden-Rennen auf dem Nürburgring. 2019 gewann er zudem 
als erster Deutscher einen WTCR-Wertungslauf – im Golf GTI TCR auf dem 
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Nürburgring. Zu den besten Rennfahrern der Welt gehört Johan Kristoffersson, der als 
aktueller und insgesamt sechsfacher FIA-Rallycross-Weltmeister mit Volkswagen 
Motorsportgeschichte geschrieben hat. In der WTCR war der Schwede Teamkollege 
von Benny Leuchter und gewann dort ebenfalls ein Nürburgring-Rennen mit dem Golf 
GTI TCR. Verstärkt wird dieses eingespielte Team durch die zwei deutschen 
Nürburgring-Profis Nico Otto und Heiko Hammel. Von außen sorgt der mit einer Renn-
Kamera ausgerüstete Golf GTI Clubsport 24h mit seiner ausgeklügelten Aerodynamik 
und einem besonderen Camouflage-Design für Aufsehen, das bislang nur die getarnten 
Serienfahrzeuge des Golf GTI Clubsport trugen.  
 
Drei GTI beim ADAC 24h-Classic-Rennen. Im Vorfeld des Hauptrennens werden beim 
ADAC 24h-Classic gleich drei klassische Golf GTI der ersten Generation für Stimmung 
bei den Besuchern entlang der Eifel-Strecke sorgen. Alle drei Wagen starten im Team 
von KWL Motorsport, das 2024 sein 45-jähriges Bestehen feiert. 45 Jahre KWL, 50 
Jahre Golf – ein perfektes Doppeljubiläum auf der Nordschleife. An den Start wird das 
Team aus Burscheid einen legendären Golf GTI 16S „Oettinger“ (Gruppe 4) von 1981 
bringen, der 208 PS stark ist. Nicht weniger legendär: ein 78er Golf GTI „Kamei“ 
(Gruppe 2) mit 183 PS. Im GTI-Camouflage-Design (mit „50 Jahre Golf“-Logo) foliert ist 
der dritte Klassiker: ein 80er Golf GTI der Gruppe 2 mit 184 PS. 
 
 
 
1 Golf GTI Clubsport - Seriennahes Fahrzeug. 
2 Golf GTI Clubsport 24h – Rennfahrzeug. Das Modell wird nicht zum Verkauf angeboten. 
3 Optionale Ausstattung. 
 
 
 
 
 

Die Marke Volkswagen Pkw ist weltweit präsent und produziert Fahrzeuge an 29 Standorten in zwölf 
Ländern. Im Jahr 2023 hat Volkswagen rund 4,87 Millionen Fahrzeuge ausgeliefert. Hierzu gehören Bestseller 
wie Polo, T-Roc, T-Cross, Golf, Tiguan oder Passat sowie die vollelektrischen Erfolgsmodelle der ID. Familie. 
Das Unternehmen übergab im vergangenen Jahr weltweit rund 394.000 reine Elektrofahrzeuge an Kunden. 
Derzeit arbeiten weltweit rund 170.000 Menschen bei Volkswagen. Mit seiner Strategie ACCELERATE treibt 
Volkswagen seine Weiterentwicklung zur begehrenswertesten Marke für nachhaltige Mobilität konsequent 
voran. 
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